
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1902

21.1.1902 (No. 20)



« rlsruhcr MW .

Dienstag, 21 . Januar .

Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschlutz Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . «5 Pf .
Ein ückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Oriainalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe - „Karlsr . Ztg ." — gestattet.
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Nmtlicher «LucU.
2 - ine Königliche Hoheit Ser Wroscherzvz haben

Sich unter dem 18 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬

funden , dem Mitglied des Direktoriums der Firma
Friedrich Krupp" Contreadmiral a . D . Karl Baran - !

don in Kiel das Kommandeurkreuz erster Klasse !

Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihe :: .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 10 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬

funden , dem Maler Professor Friedrich Kallmorgen
in Karlsruhe das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres i
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. >

NichL-Umtlicher TheU. !
!

Ostasiatische Enthüllungen . j
Es wurde bereits auf eine Publikation der „Times " '

hingewiesen , die auf Grund von Mittheilungen , die Or .
Ular aus China heimgebracht hatte , es wahrscheinlich zu
machen schie n , daß die durch die Rückkehr des Hofes nach
Peking jetzt zum Abschluß gebrachten chinesischen Wirren
— die Boxerbewegung, der Gesandtenmord , der Krieg
und die schließliche Annektion der Mandschurei — nichts
anderes gewesen seien als die Folgen einer von langer
Hand angelegten russischen Jntrigue . Die Presse des Jn -
und Auslandes hat diese „Enthüllungen " der „Times "
nur wenig berücksichtigt. Von deutschen Blättern
brachte die „Kölnische Zeitung " einen Auszug , die „Vossi-
sche

" einen Leitartikel, der sich mit der Person des Herrn
Ular beschäftigt und daraus hinweist, daß der Mann mit
richtigem Namen llhleman heißt und aus Bremen ^
stamme . Er habe im vorigen Jahre den Sühneprinzen
Tschun internstem und darüber einen für Deutschland
wenig freundlichen Bericht an den „Matin " geschickt . Das
Blatt faßt dann schließlich sein Urtheil dahin zusammen,
daß , wenn die veröffentlichten Aktenstücke echt wären , in
ihnen die schwere Beschuldigung gegen Rußland liege, den
Boxeraufstand veranlaßt zu haben ; seien sie eine Fälsch¬
ung , „für die Herr Ular nicht verantwortlich zu sein -
brauchte "

, so müsse man zugeben, daß sie geschickt durch - s
geführt sei . Eine kurze farblose Behandlung hat die An - ^
gelegenheit dann im „ Temps " gefunden . — Hat man es !
mit einer Fälschung zu thun , so liegt ein außerordenliches >
Politisches. Interesse vor, das sestzustellen und womöglich :
auch den Fälscher selbst zu fassen . Eine eingehende Be- i
Handlung widmet der Sache die „Kreuz-Zeitung " in ihrer !
letzten Uebersicht über die äußere Politik . Sie beginnt , z
um zur Klarheit zu gelangen , mit der Person des Or .
Illar . Es sei ganz richtig , wenn die „Vossische Zeitung " z
ihn llhleman nennt , nur sei er Elsässer und zur Zeit s
einer der Redakteure des „Matin "

. Er ist aber vorher ^
lange in China gewesen und erst im vorigen Frühjahr
nach Paris zurückgekehrt , so daß die Möglichkeit für ihn
ohne Zweifel vorlag , sich jene Dokumente persönlich zu !
verschaffen. Jedenfalls muß er in der Lage sein , über das
wie und wo ? genaue Auskunft zu geben. Auch ist kurze
Zeit, nachdem Illar aus China heimgekehrt war , der viel-
gewandte Herr von und aus Blowitz , dessen Spürsinn sich
nie mit Kleinigkeiten abgegeben hat , auf ihn aufmerksam
geworden . Er hat ihn ausgeholt und in einer Korre¬
spondenz an die „Times " vom 18 . Mai 1901 ausführlich
dargelegt, daß der Annektirung der Mandschurei durch die
Russen ein Abkommen zu Grunde liege, das älter sei als
die Wendung der Boxer gegen die Fremden . Wir er¬
innern uns nicht , ob Blowitz damals den Or . Illar als
seine Quelle nannte , glauben es aber nicht . Daß er ihn
jetzt nennt und Or . Ular erst jetzt mit seinen Dokumenten
hervorkommt, ist jedenfalls charakteristisch . Bevor wir
nun zum Text der von Or . lllar via Blowitz in der
„Times" veröffentlichten Dokumente übergehen , bemerken
wir, daß der Absender des Telegramms der Taotai von
Kanton ist , in dessen Stadt sich damals (Februar 1900 )
Li-Hung-Tschang als Vizekönig von zwei Kwangs auf¬
hielt , Adressat ist der Sohn des Taotai , Chef des Tele¬
graphenamtes in Maiimatschin an der mongolisch-
sibirischen Grenze. Wu ist die chinesische Bezeichnung für
den Fürsten Uchtomski , den Direktor der russisch-chinesi¬
schen Bank, Chefredakteur der „Petersb . Wjedomosti" und
Verfasser der im Juli 1900 erschienenen , so großes Auf¬
sehen erregenden Broschüre „Zu den Ereignissen in China ,
ein Beitrag zu den Beziehungen Rußlands und des
Abendlandes zum Orient .

" Die Broschüre vertrat den
Standpunkt , daß der Feind Rußlands im Orient der

Europäer sei , gleichviel , ob Engländer , Deutscher , Ita¬
liener oder Oesterreicher (mit den Franzosen wird aus
naheliegenden Gründen eine Ausnahme gemacht ) , wäh¬
rend der Chinese als der eigentliche Freund Rußlands be¬
trachtet werden müsse, auch der Vorstellung zugänglich
sei , daß Gott die Herrschaft über alles Land dem
„ weißen Zaren " übertragen wolle . Fürst Uchtomski ver¬
trat auch mit besonderem Nachdruck die Ansicht, daß Ruß¬
land nicht an der Bestrafung der Boxer theilnehmen solle .

Mit der Bezeichnung Fo sind die buddhistischen Priester
gemeint, Su ist der russische Grenzkommissar Sulwoski ,
Jkhetuan sind die Boxer und Tautsi ist die Kaiserin -
Witwe, Kn Beamter der russisch - chinesischen Bank und
russischer Agent in Urga.

Es handelt sich nun um die folgenden drei Stücke
t . Telegramm : Zwölfter Tag des 2 . Monats ( Februar

1900 ) von Kanton über Peking und Shang - tsia -ku dem Chef
des Telegraphenamtes Mai -mat - schin. Der Vizekönig (L,-
Hung -Tschang ) kam zum Einverständniß mit Fürst Wu ( Uch¬
tomski) in Betreff der Agitation der Fo ( buddhistischen Prie¬
ster ) auf der vorher ausgeführten Grundlage . Unterrichte Su
und Ku, damit sie so rasch wie möglich die Goldkonzessionen
erwerben . Wu verlangt , -daß Ai ( der Groß -Lama der Bur¬
jaten ) nach Petersburg reise . Ich schicke Brief und Detail
der Abmachungen . Sage Su , daß in Betreff der Jkhetuan
( Boxer) die Lage äußerst kritisch ist .

"
Ucber diese mysteriöse Angelegenheit gibt nun der am fol¬

genden Tag abgesandte Brief nähere Aufklärung.
II . Brief . „ Mein Sohn ! Du wirst hier die Angaben über

die gestrigen Verhandlungen zwischen dem Fürsten Wu ( Uch¬
tomski) und dem Vizekönig ( Li -Hung- Tschang ) finden . Wenn
Du diesen Brief bekommst, werden, wie ich hoffe , alle nöthigen
Maßregeln getroffen sein , um einem möglichen Konflikt mit den
Westmächien vorzubeugcn. Ich kann jedoch noch das folgende
bitHufügen : Der Vizekönig ist jetzt ganz sicher, daß Tau - tsi
( die Kaiserin ) nicht mehr im Stande ist , das Vorgehen der
Boxer aufzuhalten . Obgleich er in einiger Verlegenheit ist,
zu entdecken, wie es kam , daß diese Bewegung sich gegen die
regierende Dynastie richtete , ist er doch nahezu überzeugt , daß
russische Politiker durch Vermittelung von Ui ( den Lama ) die
buddhistischen Priester angestachelr haben, diese Verschwörung
gegen die Dynastie in Gang zu bringen. Jedenfalls ist seiner
Meinung nach Rußland jetzt die einzige Macht, die fähig und
willig wäre , der Kaiserin aus ihrer schwierigen Lage heraus -
zuhelscn. Nun ist höchst wahrscheinlich , daß die Dynastie eine
Wendung der Boxer gegen die Fremden gestatten muß , wenn
sie noch einmal die Zuneigung des Volkes zurückgewinnen will .
In solchem Falle bedarf Tsau - tsi ( die Kaiserin ) der Hilfe , um
einer wahrscheinlichen Aktion der zwölf Mächte zu widerstehen.

Fürst Wu ( Uchtomski ) bietet, wenn der Angriff erfolgen
sollte , die Sympathien , Rußlands unter den beiliegenden Be-
dtngungen an . Der Vizekönig ging schließlich darauf ein , denn
er glaubte , daß die Würde des Reiches der Mitte eben durch
das Aufgeben außerhalb liegender Territorien , die von keinem
Nutzen sind , gewahrt werden könne . Herr Ku (der russische
Agent Grote ) wird umgehend Instruktionen in Betreff der An¬
gelegenheiten von Urga erhalten . Und alle Maßnahmen zum
Schutz der Dynastie werden, wenn nöthig, zur Zeit und direkt
getroffen werden. Der Vizekönig wünscht nur , daß Du den
einliegenden Zettel direkt dem Herrn Su abgibst .

Im übrigen hoffe ich , daß Deine vermittelte Thätigkeit dem
Reiche und der Dynastie zum Heile gereicht . Der Weg des
Himmels ist gerecht . Ich denke an Deine Wohlfahrt .

"
Die einliegende russische Aufzeichnung ist das interessanteste

Stück :
III . russische Aufzeichnung ( ohne Adresse und Unterschrift ) :
„ Folgendes sind die Ergebnisse ' der Verhandlungen mit Li .

Ich bitte , zu bemerken , daß sie in völliger Uebereinstimmung
mit den Wünschen und Voraussetzungen der Minister sind .

In Betreff unserer Verpflichtungen gegen die Regierung des
Bogdy ( russische Bezeichnung für den Kaiser von China ) wer¬
den wir zu garantiren haben, für alle Fälle und für alle denk¬
baren Ereignisse , die Aufrechterhaltung der Dynastie und den
unbestrittenen Besitz von Inner - China, sowie sein Territorium
heute ist . Wir werden insbesondere allen Landkonzessionen zu
widersprechen haben, gleichviel ob sie durch friedliche Verhand -
handlungen oder mit bewaffneter Hand beansprucht werden.
Andererseits werden wir die Dynastie sowohl gegen eine In¬
tervention der Westmächte , wie gegen die Boxer, wenn es noth-
wcndig werden sollte , aufrecht erhalten . Sollte die Dynastie
infolge der Rebellion, die jetzt unvermeidlich scheint , in eine
schwierige Lage gerathen , so werden wir ihr , wenn nöthig , mit
Vorschüssen helfen. Das hätte über Urga zu geschehen.

Als Kompensation würden wir über die tributpflichtigen
Provinzen verfügen.

Was vor allem die Mandschurei betrifft , so ist die Kon¬
vention von 1896 in Betreff der russisch- chinesischen Bank
offiziell auf unbestimmte Zeit zu verlängern , so daß die ost-
chinesische Eisenbahn offiziell als russisches Eigenthum aner¬
kannt wird . Wir werden autorisirt , wenn die Umstände es ver¬
langen , die Mandschurei militärisch zu besetzen. Es wird aber
vorsichtig sein , wenn man die Verwaltung chinesischen Beamten
unter russischer Kontrole überläßt . Was aber die eventuelle
Organisation des Landes betrifft , so haben wir natürlich volle
Freiheit , es wird aber rathsam sein , so vorzugehen, daß wir
das Mißtrauen der Weltmächte gegen China entwaffnen und
jede Möglichkeit eines Konfliktes Chinas mit Japan oder den
Westmächten ausschließen . Wenn militärische Garnisonen
nothwendig sind , wird es unter allen Umständen nützlich sein,
chinesische Soldaten zu verwenden. Die Dynastie des Bogdy
Chan hat auf die Erhebung von Abgaben zu verzichten, aber
Rußland wird natürlich die Mittel zur Verwaltung des Lan¬
des hergeben. Der Bogdy Chan soll fortfahren , die Namen

(Mit zwei Beilaqen .)

der drei Provinzen in der Liste seiner Besitzungen zu führen ^
Selbstverständlich haben wir volle Freiheit , über alle Handels¬
und Minen -Privtlegien des Landes zu verfügen, da keinerlei
Verleihungen an fremde Bewerber stattgefunden haben . „ Was
zweitens , Setsen -Khan und Tushket -Khan ( d . h . die Mongo¬
lei ) betrifft , dürfen wir , wenn wir es vermögen , dort ein Pro¬
tektorat begründen , aber Li lehnt jede Veramwortung ab , da
die mongolischen Prinzen verfassungmäßiges Recht haben, es
abzulehnen , wenn sie wollen . Militärische Expeditionen wür¬
de,: nutzlos sein. Das beste wäre, die Sache G . zu überlassen,
und zu einer Erledigung der Angelegenheit mittels des Gold¬
geschäftes zu gelangen. Jedenfalls ist es nothwendig, Gigen
Ähutuktu für diesen Zweck zu gewinnen. Wir dürfen mit dem
Bau der Eisenbahn fortfahren . Die Regierung der Stämme
bteibt den Khans überlassen. Was aber Tian -shan- pe- lu be¬
trifft , so ist es unerläßlich, daß die chinesische Verwaltung
bleibt , damit schwere Ausgaben vermieden werden.

Von dem Dalai -Lama ist keine Rede gewesen . Sie kennen
die Beziehungen nicht , die wir zu ihm haben . ( Ein Jrrthum ,
wie sich aus ll ergibt . )

Im Fall diplomatischer Schwierigkeiten hat Li es so ein¬
gerichtet, daß er mit der Beilegung beauftragt wird . Er ,
fürchtet, daß die Sache mit den Jkhetuan ( den Boxern) ern¬
stere Folgen haben wird, als wir annehmen.

Es wird bei dieser Sachlage von großem Nutzen sein , die
Tushket-Khan- ( Mongolei- ) Angelegenheit zu beschleunigen
und die Verwaltui ^ der mandschurischen Eisenbahn zu ver¬
stärken. Sie lehnen jede Verantwortung für mögliche Revol¬
ten oder andere Schwierigkeiten in den Distrikten ab , die
unsere Verhandlung betrifft .

Dies nur als schriftliche Auszeichnung . Da ich kein Detail
über die Jkhekuan -Angelegenheit habe , so glaube ich , ist unsere
Mission erledigt . Die Ausführung unserer Stipulationen kann
nur möglich werden infolge von Ereignissen in Peking.

Man hat sie zu Hause und in Peking rechtzeitig unterrichtet .
"

Damit schließen diese merkwürdigen Aktenstücke , aber
vr . Klar fügt noch einige Erläuterungen hinzu. Die
jetzigen Verhandlungen über die Mandschurei , meint er,
seien nichts anderes als eine Komödie . Die Bedeutung
der Mongolei für Rußland liege , abgesehen davon, daß
sie Rußland von China trennt , in den ungeheuren Gold¬
lagern , deren Ausbeutung bei Todesstrafe verboten war .
Die chinesische Regierung könnte hier nichts vergeben, da
die Privilegien der mongolischen Fürsten, namentlich
Tushket-Khans , durch chinesisches Gesetz geheiligt waren .
Ter russische Vertreter habe aber, gleich nach Empfang
jenes Telegramms , eine Mine bei Urga eröffnet , und
nachdem die Mongolen erst Protestirt, dann Miene gemacht
hätten , zu den Waffen zu greifen , sie schließlich durch
Ueberredung und reichliche Bestechungsgelder zum Nach¬
geben bewogen. Am 17 . Juni 1900 rückten 4 Sotnien
Kosaken von Kiachta aus in Urga ein . Jetzt haben dis
Russen dort eine Festung erbaut und das Land organi -
strt. Zwischen August 1900 und Februar 1901 seien für
20 Millionen Rubel Silberwaaren via Urga an die chine¬
sische Regierung gegangen, am 19 . Februar 1901 aber
wurde das russische Protektorat über Urga offiziell
erklärt .

Die Reise des Groß-Lamas Ai nach Petersburg ist eine
bekannte Thatsache, und ebenso, daß Rußland durch den
Burjaten Groß -Lama in Beziehung zum Dalai -Lama in
L'Hassat stand , dessen Kanzler seit 1896 russischer Unter-
than ist. Seit November 1900 führe Kaiser Nikolaus II .
den Titel : „Meister und Verwalter der Gaben des Glau¬
bens " und das bedeute „Schutzherr aller Buddhisten"

Wenn nun die „Times " daran erinnert , wie anfänglich
die russische Gesandtschaft sich weigerte , an dem Protest
der anderen Mächte gegen die Boxerbewegung theilzu-
nehmen , wie nach Aufhebung der Belagerung Pekings
Rußland weder seinen Gesandten noch seine Truppen in
Peking lassen wollte, sondern sie eilig zur Küste ab-
ziehen ließ , wie es gegen die Bestrafung der Hauptübel -
thäter protestirte , wie endlich in der Höhe der russischen
Kriegsentschädigung ein Geheimmß stecke , das jetzt seine
Erklärung finden könnte , so macht das alles Wohl be¬
greiflich, daß Herr Ular Glauben bei ihr findet.

Wir unterlassen nicht zu bemerken , daß Fürst Uch¬
tomski die Aktenstücke Ular 's als Fälschungen
bezeichnet , und bringen die „Times" -Meldungen nur
als Material , um unsere Leser über eine Angelegen¬
heit zu unterrichten , die infolge der Aufrechterhaltung der
Ular ' schen Beschuldigungen die Presse aller Länder in
der nächsten Zeit noch oft beschäftigen dürfte.

Kinanziesse Rundschau.
-o- Frankfurt , 17 . Januar .

Die Erörterungen über die wirthschaftliche Lage und
Aussichten in Amerika beschäftigen gegenwärtig das
Interesse der Märkte in hohem Maße. Nachdem auf das Sinken
der Zucker - und Kupferpreise die amerikanischen Werthe gedrückt
waren , ist in den letzten Tagen ivteder eine Erholung ein¬
getreten , und man sagt sich, daß Grund zu ernsten Befurch -



tungen hinsichtlich der Union vorläufig nicht vorhanden ist. Die
ktrömung mi unserer Börse ist andauernd nach oben gerichtet,und zwar sind es hauptsächlich zwei Momente , welche die Be¬
wegung in Fluß halten , nämlrch die Leichtigkeit des
Geldstandes und die damit zusammenhängende ungewöhn¬liche Belebung des Anlagemarktes . sowie die zuversichtlichereBcurtheilung in der Lage der Industrie .

In Dents chland ist Geld billiger als in der ganzen Welt .Man glaubt deshalb , daß die Reichsbank in Kürze zu einerReduktion des amtlichen Zinsfußes schreiten werde , wenn auchdie Bank von England einstweilen von einem solchen Schritt
noch Abstand genommen hat . Auch in Wien steht eine Er¬
mäßigung des offiziellen Diskonts in Aussicht. Der sinkende
Zinsfuß erleichtert den Staaten , Kommunen u . s. w . außer¬
ordentlich die Aufnahme neuer Anleihen . Man erzählt sich,daß die 300 Millionen , welche das Reich und
Preußen aufnehmen , im Handumdrehen an das kleine
Preuße,Konsortium vergeben wurden , welchem kaum Zeit ge¬lassen wurde , über dieses Geschäft nachzudenken. Die Sub¬
skription auf die neue Reichsanleihe und Konsols wird voraus¬
sichtlich einen starken Erfolg haben . Auch die Städte erzielenbei Vergebung ihrer Anleihen jetzt außerordentlich hohe Preise ,wie bei Uebernahme der Frankfurter und Kölner
Anleihe zu beobachten ist. Ungarn findet die Zeit günstig ,um eine größere Jnvestitionsanleihe herauszubringen / welchedie Mittel zum Bau von Bahnen und anderen Kulturarbeiten
liefern soll . So erweist sich das billige Geld als ein mächtiger
Hebel , um dem stockenden Geschäft wieder vorwärts zu helfen .Da auch Hypothekenbanken in der Lage sind, ihre Pfandbriefewieder in größerem Umfang abzusetzen, so darf wohl gehofftwerden , daß eine Belebung der Bauthätigkeit dazu beitragenwerde , über die wirthschaftliche Depression bald
hinwegzukommen .

Es ist naturgemäß , daß bei der Schwierigkeit , flüssiges Geld
nutzbringend anzulegen , die hochverzinslichen Rentenpapiere
stark umworben werden , namentlich wurden Chinesen ,
Mexikaner , Argentinier . Spanier und Ru¬
in ä n i e r begünstigt . Ferner tritt starke Kaufneigung für die
österreich - ungarischen Renten , Italiener
U . s. w . hervor . Portugal macht den Versuch, mit seinen
Gläubigern ein Konvenio auf veränderter Basis zu Stande zu
bringen . Aber die näheren Bedingungen scheinen noch Gegen¬
stand von Verhandlungen zu bilden .

Bemerkenswerth ist die wiedererwachte Kaufneigung des
Publikums für Jndustriepapiere . Dadurch haben diese
Werthe vereinzelt so raschen Aufschwung genommen , daß man
sich sagen muß , die eingetretene Besserung werde über das
berechtigte Maß hinaus eskomptirt . Aber man muß bei den
Verschiebungen auch im Auge behalten , daß viele Industrie -
Papiere vorher unter ihren inneren Werth herabgedrückt worden
waren . Ganz besonders soll die Konjunktur in der Textil -
branche Fortschritte gemacht haben , und dementsprechend sind
die meisten Spinnereiaktien höher, so Buntweberei Göp¬
pingen , H üt t e n h e im u . s . w.

Auch durch die Eisenindustrie geht ein besserer Zug , der deut¬
lich daran zu erkennen ist, daß die Preise allmählich etwas an -
ziehen . Namentlich in Oberschlesien soll sich die Lage günstiger
gestaltet haben , und es sollen auch bessere Aussichten für den
Export vorhanden sein . Bochumer , Laura und besonders
Caro wurden beträchtlich höher bezahlt . Auch Lothringer ,
Friedrichshütte , Buderus sind gebessert.

Der Kohlenmarkt hielt sich eher etwas reservirt , da er
sich von dem heutigen Rückschlag in Gelsenkirchener
Aktien , der nach Dementirung der Verstaatlichungsgerüchte
unausbleiblich war , noch nicht ganz erholt hat . Immerhin sind
auch Harpener , Hibernia und Concordia ge¬
bessert.

Großer Beachtung erfreuen sich Elektrizitätsaktren ,
weil man sich sagt , daß nach der Verbilligung von Kupfer und
Eisen die Chancen für die Elektrotechnik wieder besser liegen
dürften , als vorher . Sodann ist wohl anzunehmen , daß die
gemachten Erfahrungen für die Gesellschaften eine Lehre sein
werden , in Zukunft bei der Umspannung von Geschäften ein ver¬
nünftigeres Maßhalten nicht aus dem Auge zu verlieren . Ern-
besondere Steigerung erzielen Schuckert und Edison ,
zumal nach neuerdings in Umlauf gekommenen Gerüchren die
Bildung einer Interessengemeinschaft zwischen beiden Gesell¬
schaften Fortschritte gemacht haben soll.

Beträchtlich höher sind G e l s e n k r r ch e ne r Gußstahl -
aktien , Wessel Porzellan . Hoch - und Tref -
bauten . Bleistiftfabrik Faber , Dürrkopp rc.

Bei der Aussicht auf die zahlreichen neuen Geschäfte rst dre
Kaufneigung für Bankaktien natürlich eine rege und die mersten
Sorten wurden höher bezahlt . Ganz besonderer Beachtung er¬
freuten sich Dresdener Bankaktien , nachdem dieses
Institut in Südafrika namhafte Interessen hat . Neuer¬
dings wird davon gesprochen, daß Werthe der Albugruppe in
London zur Emission kommen sollten .

Auf dem Gebiete der Transportwerthe zeichneten sich
Gotthardaktien durch lebhafte Steigerung aus , die mit
neueren Verstaatlichungsgerüchten motivirt wurde . Höher sind
auch Italienische Meridional . Prince Henrr .
Staatsbahn u . s . w . Lombarden gaben nach vorüber¬
gehender Befestigung wieder nach .

Schifffahrtsaktien wenig beachtet.
Privatdiskont : 2V - Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :* )

10 . Jan .
3 >/s ",o Deutsche Retchsanlethe
3 °/«
3 '/i °i» Preußische Konsols
30/0 „ //
3 ' /2 °/° Badische Obl . abgestemielt
3 "

,
'
« Badische Obligationen

3 '/, °/„ Bayern
3 °/ , Bayern
3'/, °/. Grsßh . Hessische Obligationen
30/0 ,, „ §
3V/ „ Württemberger (abg .)

101 .50
90 .50

101 .60
90 —
99 20
90 .15
99 85
90 -
99 .50
87 .90

100 —

17 Jan .
101 .50
90 .40

101 .60
90 .50

100 .25
90 .40

100 20
89 80

100 .05
88 .30

100 —
3°/«
4 ° / « Italienische Rente
40 / , Ungarische Goldrente
4°/o Ungarische Kronenrente
5"/, amort . Silber -Mexikaner
5 °/, Gold -Mexikaner
Oesterreichische Kreditaktien
Diskonto -Kommandttantheil e
Oesterr . Staatsbahn -Aktien

„ Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Schweizerische Nordostbahnaktirn
Laurahütte -Aktien
Bochumer Bergbauaktien
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Badische Anilin -Aktien
Türkenloose

100 .70 100 .90
100 85 10095
96 — 96 . 15
41 45 41 40
97 .95 9845

202 .70 203 .80
184 .20 185 .70
139 .50 140 80
20 .80 20 .80

165 .20 169 .80
101 .75 102 .20
189 .40 195 .40
178 .— 184 . —
179 .50 173 .50
162 — 164 .60
380 .- 379 .—
10540 105 .70

Wegen Raummangel verspätet.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 20 . Januar .

Gestern Vormittag nahmen die Grobherzoglichen Herr¬
schaften mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin
Victoria an dem Gottesdienst in der Schloßkirche theil ,
wobei Hofprediger Fischer die Predigt hielt . Darnach
empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
Vize - Oberzeremonienmeister Grafen Berckheim und er-
theilte noch mehrere Audienzen .

Um 1 Uhr folgten die Höchsten Herrschaften einer Ein¬
ladung Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm
zur Frühstückstafel . Abends besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten die Oper im Großherzoglichen Hoftheater .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Staatsraths Freiherrn von
Dusch entgegen . Hierauf meldete sich der Generalmajor
von Kloeden , Kommandeur der 61 . Infanterie -Brigade in
Straßburg . Im Laufe des Nachmittags hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen Legations¬
raths Or . Freiherrn von Babo und des Legationsraths
Or . Seyb .

Auf heute Abend 8 Uhr sind zahlreiche Einladungen zu
einem großen Hosball ergangen , bei welchem zwischen 500
und 600 Personen erscheinen werden .

* Zum Neujahrsfeste hat das Centralcomite des
Badischen Frauenvereins Ihrer Königlichen Hoheitder Großherzogin in einer unterthänigsten Adresse die
Glückwünsche des Vereins dargebracht und darauf das nach¬
stehende huldvolle Antwortschreiben erhalten :

Ein neues Jahr ist angebrochen, an dessen Schwelle wie
schon so oft die Segenswünsche des Central - Comites des
Badischen Frauenvereins einen freudigen Widerhall in
meinem Herzen gefunden haben . Ihnen dafür meinen
aufrichtigen , warm empfundenen Dank auszufprechen , istmir eine altgewohnte und sehr teuere Pflicht .

Die Kürze der Zeit tritt mir gerade bei diesem Anlaß
stets wieder von Neuem entgegen . Jedes Jahr , welches
zurückgelegt ist, erscheint in seinem Zeitkäufe enger be¬
messen. Die wachsende Größe unserer gemeinsamen Ar¬
beit ist es , welche dieser Erfahrung ihren Stempel auf¬
drückt . Kaum sind unsere weitverzweigten Aufgaben in
den Rahmen eines Jahres einzufügen gewesen und bereits
treten in dem neuen Zeitabschnitt viele und große neue
Anforderungen aiO uns heran . Nicht sowohl in der Er¬
greifung noch nicht berührter Wohlthätigkeitsgebiete als
in der organischen Weiterentwicklung der uns bereits an¬
vertrauten , erkenne ich die vor uns liegenden Aufgaben
einer schaffensfreudigen , selbstlosen und hingebungsvollen
christlichen Nächstenliebe , die wie bisher immer unsere
Richtschnur sein wird . Das Zeitmaß wird kürzer, die Ar¬
beiten werden größer . Aber die Ausgleichung findet sichin der Gewißheit , daß unser Badischer Frauenverein in
der thatkräftigen und sicheren Hand seiner Leitung ruhend
noch nie der Mithilfe entbehrt hat , welche ihm von den
zahlreichen Zweigvereinen des Landes gern dargeboten
wird . Sie liegt auch in dem Vertrauen , mit welchem die
Zweigvereine der Centralleitung entgegenkommen . In
diesem unschätzbaren Zusammenwirken erkenne ich eine be¬
sonders werthvolle Grundlage lebenskräftiger Entwicke¬
lung für die Zukunft .

Lassen Sie mich daher meine Segenswünsche für den
gesammten Verein dahin zusammenfassen , daß ich Gott
bitte , er möge wie bisher so auch im neuen Jahre mit
seinem Segen unsere gemeinschaftliche Arbeit geleiten und
uns Allen gewähren , daß jeder an seinem Theile im Klei¬
nen wie im Großen das Liebeswerk weiter fördere , dessen
Zeitmaß sich nunmehr schon auf mehr als vier Jahrzehnte
erstreckt .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1902 .
gez . Luise .

Großherzogin von Baden , Prinzessin von Preußen .
* Großherzoglickes Hoftbeater . Bon der General¬

direktion des Großh . Hoftheaters wird „ ns zur Veröffentlichung
mitgetbcilt : Am Sonntag den 26 Januar wird anläßlich des
in diesen Monat fallenden 100 Geburtstages van Banernfeld
(13 . Januar ) des Dichters dramatisches Märchen „Fortunat "
erstmals am hiesigen Hoftbeater in Scene gehen. Die neu zu
dem Werke kombonirte Musik ist von Selmar Mehrowitz Die
Hauptrollen liegen in den Händen von Alfred Gerasch (Fortunat ) ,Alwine Müller ( Rosamunde ) und Minna Höcker ( Prinzessin
Agrippina ) Weiterhin bringt das Schauspiel in dieser Woche
am Dienstag den 21 Januar „Unsere Panvne " , am Donnerstag
den 23 . Januar die drei Einakter „Ein Sonnenstrahl "

„ Kinder¬
krankheiten" und „ Die Medaille " , am Samstag den 25 . Januar
„Nathan der Weise" . In der Oper wird am Frcitaq den
24 . Januar eine Wiederholung von „ Till Eulen 'piegel " , am
Montag den 27 . Januar zur Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des deutschen Kaisers eine Festvorstcllnnq von „Die
Meistersinger von Nürnberg " stattfindeu. Für Fastnacht befindet
sich Nestroy 's „Lumpacivagabundus " in Vorbereitung

* ( Gastspiel Sada Aacco .) Das gestrige Gastspiel der
japanischen Tragödin Sada Aacco und des Herrn Otajero Ka¬
wakamt mit dem Ensemble des Hoftheaters in Tokio im Theater
zu Baden fand bet dem überfüllten Hause stürmischen Beifall .

— ( Das Wohlthätigkeitskonzert ) , welches die
Abtheilung IV des Badischen Frauenvereins ( Elisabethen -
vercin ) zum Besten seiner Kranken gestern Abend im Mu¬
seumsaal veranstaltete , war erfreulicherweise von einem sehr
zahlreichen Publikum besucht. Eröffnet wurde das Konzert
mit der von Fräulein von Seide neck und Herrn General¬
musikdirektor Mottl gespielten ^ .-ckur -Sonate für Klavier
und Violine von Cesar Frank , welches in seiner Faktur höchst
schätzenswerthe und interessante Werk zu hören wir in dieser
Saison schon einmal Gelegenheit hatten . Herr Mottl vertrat
den Klavierpart , das genügt , leistet Bürgschaft für den Er¬
folg und erspart jede weitere Auslassung . Fräulein von Sel -
dcneck als Partnerin auf der Violine bewies mit ihrer Lei¬
stung , daß sie es mit der Ausübung der Kunst wahrhaftig und
ehrlich nimmt ; ein süßer Ton von tadelloser Reinheit , gesunde,
warm beseelte Auffassung und erfrischende Intelligenz unter¬
stützen die Art und Weise ihres musikalischen Vortrags auf 's
Wirksamste ; gern hätten wir die hochbegabte junge Künstlerin
auch mit einem Solovortrag auf dem Programm vertreten ge¬
sehen . Herr van Gorkom entzückte die Hörer mit einigen
Schumann -Liedern : „ Im wunderschönen Monat Mai "

, „ Wenn
ich in Deine Augen seh' "

, „Ich grolle nicht" , und am Schluß
mit „ Pensee d 'automne " , von Masieuet , „Traum durch dre
Dämmerung " von Rich. Strauß , und „ Lied des Corsaren "
von Berger , und fand vollgültige Anerkennung für seine vor¬
züglichen Darbietungen . In Herrn Fabozzi lernten wir einen
Pianisten kennen, dessen technisch vollendete , ausgezeichnete und
klare Wiedergabe der Bach 'schen Phantasie -Fuge , Giga von
Scarlatti und ^ .e-ckur -Polonaise von Chopin ihn auf der Stufe

echter Künstlerschaft zeigen ; zwei i kleinere - Stück ' eigener Arbeit bekundeten auch ein hübsches Kompositionstalent . Noch . ^als eigentliche Glanznummer des : Abends das : herrliche
Trio op . 70 Nr . 1 von Beethoven zu erwähnen , welches
Herrn Mottl . Fräulein von Seldeneck ' und Herrn Schwänze »vorgetragen ( das wundervolle Largo gelang ganz besohl - )
schön ) , den tiefsten Eindruck zurückließ, Ihre Königliche H, , :
heit die G r 0 ß h e r z 0 gi n beehrte das Konzert mit
höchstihrem Besuch, und zeichnete alle Mtwttkenöen , welche «
so liebenswürdiger Weise sich dem Dienst der edlen Sache gx , i
widmet , durch ehrenvolle Ansprachen ans . -

* ( Mittheilungen aus der Stadirathssitzung °
Vom 17 . Januar . ) Zur Feier des 5 0 jährigen Re -
gierungsjubiläums Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs sind, . abgesehen von den Veranstaltungendes Militärs , des Hoftheaters , der Vereine u . s . w . folgende
Feierlichkeiten in Aussicht genommen : Freitag , den 25 . April
Nachmittags : Eröffnung der Jubiläumkunstaus -
stellung auf dem Festplatz und der Landesgarten -
bauansstellung in der städtischen Ausstellungshalle beim
Sud : garten : Abends : Festbankett im großen Saale der
Festhalle ; Samstag , den 26 . April , Abends : Einläuten
des Festes mit allen Glocken, festliche Beleuchtung
der Stadt ; Sonntag , den 27 . April , Morgens : Festgeläüte !
und Kanonenschüsse, Choralmusik auf dem Rathhausthurni ;
Vormittags : Fe st gottesdien st e , sodann Ueberreichung
der für eine Großherzog Friedrich-Jubiläumsstiftung gesam- !
melken Summe ; Nachmittags 4 Uhr : Aufstellungder
Schulen und Vereine in den festlich geschmückten Stra -
ßen der Stadt ulrd Rundfahrt Seiner Königlichen Höhest
des Großherzogs ; Abends : Festspiel mit Hul -
digungsakt im großen Saale der Festhalle, , daran cm- 4
schließend Stadtgartenfest mit Beleuchtung des Lau¬
terbergs . Während sämmtlicher Festtage - Volksbelusti¬
gungen auf dem Meßplatz . — - Vorbehaltlich der Zustimmung sdes Bürgerausschusses und der Staatsgenehmigung soll für F
die Stadt Karlsruhe ein Anlehe nvon4500 000 M . s!
unter Ausgabe von llVchrozentigen Schuldverschreibungen auf >
den Inhaber alsbald zur Vergebung ausgeschrieben Werdern
Der Druck von 3875 hienach erforderlichen Schuldverschrei-
bringen nebst zugehörigen Zinsscheinen : und Erneuerungs - i
scheinen soll im Wege öffentlichen Ausschreibens vergeben wer- ' '
den . — Herr Professor Tröltsch theilt mit , daß er infolge f
seiner Berufung nach Marburg die Mitgliedschaft in der so¬
zialen Kommission niederlegen müsse. Der Stadtrath dankt
Herrn Professor Tröltsch für seine ersprießliche Wirksamkeit in
hiesiger Stadt . — Die Direkttonen des Real - und Re -
formghmnasiums , der O b e r r e a l s

'
ch u l e- und der

Realschule richten unter . Hinweis : auf die Nachtheile,
welche mit der unverhältmtzmäßig hohen Zahl der nichtetats¬
mäßigen akademisch gebildeten Lehrer ( Lehr amt sp r ak -
ri kanten ) für die Anstalten und die Lehrer selbst ver- >
Hunden sind, das Ersuchen - an den Stadtrath , bei der Ober- !-
schulbehörde um Vermehrung der Professoren -
stellen vorstellig zu werden . Der Stadtrath beschließt, die¬
ses Gesuch dem Großherzoglichen Oberschulrath mit dem An¬
fügen vorzulegen , daß er bereit sei , die Zustimmung des
Bürgerausschusses zu der von den Direktionen gewünschten
Vermehrung der Professorenstellen zu beantragen , sofern
Großherzoglicher Oberschulrath die Aufnahme weiterer Stellen
in den staatlichen Gehaltsetat bewirkt . — Auf GrunD eines h
Gutachtens der Direktion der städtischen Gas - und Wasser- !
Werke wird gegen die Eriheilung der baupolizeilichen Geneh¬
migung an den Besitzer des Gasthauses „ Zum Erb -
prrnz " dahier zur Erstellung einer Gas - undLichter -
zeugungsanlage in seinem Hause Einsprache er -
hoben . Der Stadtrath behält sich vor, auch in dem ,gewerbepolizeilichen Verfahren , welches gemäß 8 16 der Ge¬
werbeordnung einzuleiten ist, gleichfalls Einsprache -
zu erheben . — Nach einem Bericht des städtischen statistischen !
Amts betrug die fortgeschriebene Zahl der Einwohner r
hiesiger Stadt am 1 . Januar d. F . 98 . 979 , — Zur Abhaltung ,eines Banketts anläßlich des am 4 . Mai d . I . dahier statt - '
findenden Radfahrexfestes der Gaue V , VI , VII und VIII
des allgemeinen : deutschen Radfahrerbundes s
stellr der Stadtrath den großen . Festhallesaal am Abend des f
genannten Tages miethfrei zur Verfügung . Aus gleichem An¬
laß wird der Betrag von 10 0 M . zur Beschaffung eines
Ehrenpreises der Stadtgemeinde bewilligt . — Die für
das Brühen vow Sülzen in? der Käldaunenwäscherei des städ¬
tischen Schlachthofes bisher bewilligten , an die Schlachthofkasse
zu zahlenden Gebührewaversen sollen aufgehoben :
werden . Künftig sind für das Brühen von Sülzen Gebührenim Einzelbetrage von je 25 Pf , zu entrichten . — Aus dem '
Zinserträgniß der Geh , Rath Winter stiftung für »1901/02 und der Geh -, Rath Bi e r 0 r d t st i f t u n g wer¬
den Stipendien an drei: bezw . einen Bewerber bewilligt .L . ( Aus den Verhandlungen der Handels¬kam m er vom 16 . Januar . ) Es wird die Rechnung
für 1901 vorgelegt und der Voranschlag für 1902 fest¬
gestellt . — Bei der ständigen Tarifkommission der Eisenbahnen
Deutschlands ist beantragt worden , landwirthschaft -
liche Maschinen und Gernthe aus Spezialtarif I nach
Spezialtarif III zu versetzen. Der Generaldirektion unserer !.
Staatscisenbahnen , welche die Ansicht der Handelskammer hier- i
über kennen zu lernen wünscht, soll berichtet werden , daß mandem Anträge zustimmc , — Das Kaiserlicke Patentamt hat .eine Entscheidung darüber zu treffen , ob im November 1900 !
das Wort „ Amazeen " für Maschinen zur Anfertigung von
Schuhwerk einschließlich Maschinen zum Abschärfen von Leder iim allgemeinen und freien Gebrauch war . und ersucht die Han - I
delskammer um Auskunft hierüber . Auf Grund einer ' im ;
Kammerbezirke zur Sache veranstalteten Umfrage wird die zuertheilende Antwort festgestellt . — Die Süddeutsche Verkehrs-
kommission des Verbandes reisender Kaufleute Deutschlandshat der Generaldirektton der Badischen Staatseisnbahnen eine
Reihe von Eisenbahn - Wünschen unterbreitet : die
Fußböden der Wagen III . Klaffe im Winter mit Matten zubelegen ; den Tunnel vor Pforzheim ständig zu beleuchten -
u . a . mehr . Es wird beschlossen, diese Wünsche zu befürwor¬ten . — Von dem Verbände reisender Kaufleute Deutschlands
ist weiter an den preußischen Herrn Minister der öffentlichenArbeiten eine Eingabe , betreffend die Ermäßigung der Frachtauf Musterkoffer für reisende Kaufleute um50 Proz . , gerichtet worden . Auch diesem Anträge steht die
Handelskammer sympathisch gegenüber . — An die Kaiserliche
Oberpostdirektion hier wird die Kammer die Bitte richten , fürdie Zulassung von Karlsruhe zum Fernsprechver¬kehr mit Mülheim a . d . Ruhr einzutreten . i

L ( Kolosseum . ) Unter den Artisten der gegenwärtigen r
Vorstellungsserie verdient die Japaner -Truppe Nischhama (
Matzui ein besonderes Interesse ; die Art und Weise ihrer i
Jongleur - und sonstigen Künste hat etwas durchaus eigen - >
artiges . Daß die Japaner in derartigen Variete -Produktionen 1
große Geschicklichkeit besitzen , ist nichts neues , ihr diesbezüglicher 1
Ruf wird durch die Nischhama -Truppe wiederum bestätigt . Ws
gewandte Trapezturnerinnen , Drahtseiltänzerinnen und auch
als Sängerinnen treten die drei hübschen amerikanischen Si -
sters Flora ( auch Urma genannt ) auf und werden mit allen
ihren verschiedenartigen Darbietungen sehr beifällig ausge¬
nommen . Mit kräftigen Stimmen begabt sind hie Herren des
humoristischen Gesangsterzetts , genannt Wolf -Trio , die in
höherem Blödsinn machen. Die Wirkung der Duette von



Mwtha und Otto Hannover wird durch das sehr komische Mit -

Him zweier dressirter Hunde erhöht . Der Humorist Herr Jean '

Dwier, der eine zweite Vorstellungsserie mitmacht und am Don -

.nerftag seine Koupletvorträge abbrach, weit ihn scheinbar das
Orchester verließ, sang am Freitag wieder eine ganze Reihe
meist neuverfaßter polnischer sowie sonstiger Gesänge und fand
dabei den gewohnten Beifall . Zum Schluß erwähnen wir noch '

den immer gern gesehenen Kinematographen, der bereits in der >

ersten Hälfte des Monats das Publikum bestens unterhalten
hat ; u . a . wird uns in den neuen Bildern die Beisetnina w-r
Kaiserin Friedrich vorgeführt.

- - !-?ung Ser

^ (Gesinde ball zum Besten der Hoftheater
penstonsan,ralt .) Der anfangs drohenden Leurenmb
in letzler Stunde durch milde Handhabung der Dienstbuchsteuer
und durch zweckmäßige Bcrkebrserlcicbterungen wirksam
worden , so daß fich am Samstag in der Festhalle zu d̂ m arL n
G-stndcm.fgcbot eine sehr stattliche Versammlung von Dienst
boten aller Branchen cingefunden harte, die sich in vortreffo^ n . .

'

Stimmung all - der vielsectigen Kurzweil des schr aeZU
arrangirten Festes erfreuten. Reben den vielen zierliche»
Mädchen , Wäicheriimen, Briefträgerinnen , Loose- imd

^
Biumen

Verkäuferinnen, de» strammen Köchinnen . Wirthschofrerinne» ,e
' !

sah man auch Ichmucke Landmädchen in kleidsame , Tüchten ^

unter dem männlichen Genude waren besonders vieleKöch? ver.
'

treten, denen aber nichts ferner lag, als den Brct
Das hochkünstlerisch besetzte G sindcbureau, das Vo .'tom? ^ «
große Palizeiansgebo- verrichte !. « vorschriftsmäßig

'
^ '

^ ^
Laune ihren Dienst. Auch das künstlerisch- ?'" er

entwickelte , . ine sehr anregende Thätigkttt . Ker
^

wa!en

»0^ ^ bNrudis z » sehen , wie sw
von „nnsercr Pauline «, „Rautende-

"" usnrendem Alkohol tbre fröh.
Volk beachten . Wenn das Herr von

TM Eulcnspiegel und
thalkrästig unterstützt
lein" rc rc . , in Forin
liche Rarrhett uuter 's
Reznicck hätte milansehen können , würde er sicherlich noch nach¬
träglich die ernsten Parthieu aus „Till 'S Leben " gestrichen
Haben. In der bayrischen Bierstube des lustigen Seppel ging
es ganz besonders feucht und fröhlich zu , im Gegensatz dazu
üble der düstere Ernst der Katakomben eine unwiderstehliche
Anziehungskraftaus , hier fesselten die wunderbarsten Sehens¬
würdigkeiten und die erläute . ndeii Varträge eines ganz aißer -
ordenilichen Professors , der sich bereits durch seine gründliche
Neubearbeitung von Schiller und Goethe großen Ruf erworben
hat. Ueberzeu end wußte er an der Hand seltener historischer
Dokumente seine über jede Voraussetzung erhabene Wissenschaft
zu docircn . Viele angenehme Ucberraschungen brachte die große
Brrlovsung , die den vom Glück, begünstigten zum Theil sehr
wertdvolle Gewinne bffchcerte . Die GroßherzoglichenHerrschaften
hatten reiche künstlerische Gaben gestiftet und u . a . harten auch
unsere heimischen bildenden Künstler mit Arbeiten aus eigener
Hand zur Tombola freigebig beigesteuerl . — Die gediegenen Solo -
vonräge waren bet dem lauten Durcheinander meist verlorene
Liebesmüh , Herrn Herz gelang cs noch mit seinem durchschlagen¬
den Prolog einigermaßen Gehör zu finden , später gingen aber
auch für die kräftigste Männerstimme die Wogen des Festes
doch zu hoch . Dagegen fanden die humoristischen Quartette ,eine Üsberbrettelphantaste, ein Weaner Wäsch-rmadlugesang sehr
dankbare Zuhörer . Zu alledem wurde nach der taktfesten Musikder G . enaüierkapclle flott getanzt und bis zum frühen Morgen
herrschte in den weiten Räume» der Festdalle ein fröliches aus¬
gelassenes Treiben , wie es eben unter Dienstboten Brauch ist,wenn die Herrschaften abwesend sind . UebrtgenS batten sich auch
einige dieser letzteren Speeles im Frack und weißer Binde ein¬
geschlichen , da sie aber stark in der Minderzahl waren , blieb
ihnen nichts übrig , als mindestens ein Auge zuzuürücken . —
Wir freuen uns zu hören, daß auch der wohlthäkigs Zweck des
sehr gelungenen Festes sich in erwünschter Weise erfüllt hat, die
Bruttoeinnahme soll gegen 12 000 M . betragen.4 (Aus dem Polizeibericht .) Verhaftetwurden: eine 19 Jahre alte Näherin aus Speyer , die einem
ledigen Kaufmann in der Oststadt 60 M . entwendete ; fernerein 24 Jahre alter Dienstknecht aus Doffern , weil er einem
Fuhrmann , vom Wagen herunter , eine Joppe und ein Paar
Handschuhe stahl ; dann ein Sattler aus Schwaboien, welchervom Landgericht Passau wegen Körperverletzung und ein Fuhr -
tnecht aus Großhochstetten, der vom Untersuchungsrichter in
Wangen wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgt wird und end¬
lich ein 33 Jahre alter Läglöhner aus Schielberg, weil er meiner Herberge einem übernachtenden Handwerksburschen einPaar Schuhe gestohlen hat . — In der Nacht zum 14 . d. M .verlor ein Kaufmann aus Stuttgart auf dem Wege vom HotelTannhäuser nach dem Hotel Grosse sein Portemonnaie mit 170
Mark . Dasselbe ist trotz Ausschreibens bis jetzt nicht zur Ab¬
gabe gelangt. — Am 16 . d . , Abends zwischen 6 und 9 Uhrwurden in einem Hause am Friedrichsplatz wiederum 2 Man¬
sarden mittelst Nachschlüssel geöffnet und einem Dienstmädchen10 M . gestohlen . — Seit einigen Monaten kursiven in Baden ,Württemberg, Bayern , Hessen und Preußen , namentlich imRheinlands, falsche Reichskassenscheine zu 20 M .Die Reichsschuldenverwaltung sichert demjenigen, welcher einen
Werfertiger oder wissentlichen Verbreiter solcher Falschstückezuerst ermittelt und der Polizei - oder Gerichtsbehörde dergestall nachweist , daß der Verbrecher zur Bestrafung gezogen Wer¬sen kann , eine »ach den Umständen zu bemessende Belohnungbis zu 1000 M.^ Kleine Nachrichten aus Baden. Am 23 . Dezember v . I .
erschoß , wie s. Z . berichtet, der 21 Jahre alte Schlossergeselleuuger in Mannheim feine Geliebte, die ledige BüglerinNeuhold und versuchte dann , sich selbst zu tödten , weil die El¬tern des Mädchens das Verhältniß nicht mehr dulden wollten,»'irr diese That , die er im Einverständniß mit der Neuhold ver¬übt haben will, wurde Unger gestern vom Schwurgerichte unter
Annahme mildernder Umstände zu 4 Jahren und 6 Mo -naien Gefängpiß verurtheilt . — In Handschuhsheimwurde ein katholischer Kirche nbauvercin in 's Leber ,
gerufen , welcher für den Neubau einer katholischen Kirche be¬reits ansehnliche Beträge gesammelt hat . — Gestern frühKürzte sich in Heidelberg eine Frau beim Haarlaß in denNeckar. Die Leiche wurde gegenüber dem Hausacker gelandetund durch Schiffer Hormuth auf das Heidelberger Ufer ge¬schasst . — D : r Stadtrath in Lahr genehmigte die ausgearbei¬tete Vorlage betreffend den Umbau der Lahr - Di ng -
irnger Eisenbahn . -— Gestern Abend halb 9 Uhr brachw dem fünfstöckigen Zicgeleigebäude der Mech . Ofen - un „^ h v i, Iv a u rc > j a l r i k B . Sutter L C o . in Schopfheimew P r a n d ans . der das ganze Gebäude einäscherte. Un-
getäh : io Feuerwehren waren auf der Brandstätte thätig . Dieübrige » Theile des Fabrikanwesens konnten gerettet werden.
Wermuthlich ist der Brand auf Ueberhitzung eines ZiegelofensKwückznführen . — Aus Heidelberg wird berichtet: Herr Gieß¬irr hier hatte auf der Jagd das Unglück , zu stürzen , wobei sichvas Gewehr entlud und die Ladung ihm in den Oberschenkel"vr den Unterleib eindrang . Der Bedauernswerthe war als¬bald eine Leiche. Dieser Tage legte sich ein SchlossergesellevstS Kochendorf nach Feierabend im Keller eines Neubauesemer Villa schlafen , da er wegen Schulden aus dem bisherigen
^ grs ausgewiesen war . Er füllte einen Bleischmelzofen mit«ohle» sind ließ den Rauch ohne Abzug in den Keller ent -v^ chen . Dies führte den Erstickungstod herbei. — In Fret -

.
*urg wurde ein Zweigberein des allgemeinen deutsche» VereinsMen Mißbrauch geistiger Getränke gegründet . — Der durch
i " letzten großen Brand in Schopfheim entstandene Schaden^e-ragt ca . 120— 130 000 M . , der durch Versicherungen ge¬deckt ist .

Deutscher Weichstag. ,
* Berlin » 20. Januar

(Telegraphischer Bericht . )
Der Antrag Arendt wegen Herbeiführung der Aus¬

zahlung aller bewilligten Kriegsveteranenbei -
Hilfen vom 1 . Januar 1902 an auf Grund eines zumEtat für 1901 einzubringenden Nachtragsetats wird , nach¬dem der Antragsteller auf das Wort verzichtet hat , ohne
Debatte einstimmig angenommen . (Bravo¬
rufe .)

Sodann wird der Gesetzentwurf betreffend die Ver¬
legung der deutsch - dänischen Grenze definitiv
angenommen . Nachdem ferner Rechnungssachen erledigt
waren , wird die Besprechung der Interpellation betreffend
Maßregeln gegen die Arbeitslosigkeit fortgesetzt .

Ministerialdirektor Wehrmann führt gegenübereiner vorgestrigen Bemerkung des Abg . Lenzmann aus ,eine Verminderung des Wärterpersonals auf der Strecke
Altenbeken - Paderborn erfolgte nicht ; die Zahlder Bahnwärter betrage seit zehn Jahren dort 20 bei Tageund 19 bei Nacht. Minister Thielen ordnete mit aller Ent¬
schiedenheit an , daß keiner der ständigen Arbeiter aus
Gründen der Verkehrsbeschränkungentlassen werden soll .
Im Dezember 1901 wurden 1384 Eisenbahnarbeiter über
Bedürfniß beschäftigt .

Abg . Hoch (Soz . ) bemerkt , das von Seiten der Regie¬
rung vorgebrachte Material sei vollkommen werthlos . Es
sei nicht nur veraltet , sondern auch tendenziös vorgebracht.Des Weiteren sagt Redner : Während des industriellen
Aufschwungs seien die Arbeitslöhne nicht überall gestiegen,
sondern nur da, wo die Arbeiter einigermaßen gewerk¬
schaftlich organisirt waren . Redner geht sodann auf die
Statistik der Betriebsunfälle ein und polemisirt
gegen die vorgestrigen Ausführungen des Grafen Kanitz.Da wäre Bismarck doch ein anderer Mann gewesen , der
wenigstens das Recht der Arbeiter auf Arbeit anerkannte .Er sehe nicht ein, weshalb gerade bei Reisen des Kaisersdas Streckenpersonal vermehrt werde ; dasselbe Recht
hätte auch jeder andere Mensch . Redner spricht sich dann
scharf gegen die Beschäftigung der Gefange¬nen , die den Arbeitern die Arbeitsgelegenheit und das
Brod vom Munde nehmen, aus .

England und Transvaal .
(Telegramme . )

* Kimberleh , 19. Jan . Bei der Einnahme einer
Buren st ellung mit dem Bajonett , in der Nähe von
Griguatown , wurden ein Major und vier Mann
getödtet, fünf Mann schwer verwundet.* Kalkutta, 19. Jan . Etwa 6000 Mann , die ver¬
schiedenen Regimentern angehören , gehen demnächst nach
Südafrika ab. _

Zu den Vorgängen in Ostasien.
(Telegramme . )

* Loudou . 20. Jan . Der „Standard" meldet aus Shanghai :
Nach glaubwürdigen Berichten aus Peking ist Tungfuhsiangam 15 . Januar in Scheust« (Provinz Kansu) im Damen desGouverneurs hingerichtet worden.* Washington, 19 . Jan . Der amerikanische Konsul in
Canton telegraphirt : Eingeborene ermordeten
einen französischen Missionar in Nanhuing
(Kwantung ) , 250 Meilen nordwestlich von Canton .

Neueste Nachrichten «nd Telegramme .
* Berlin , 20 . Jan . Aus der Reihe der beim Krönrmgs -und Ordensfest verliehenen Auszeichnungen heben wir folgendehervor . Es erhielten : den Rothen Adlerorden II . Klasse mitEichenlaub: von Bernhardi , Kommandeur der 31 . Kavallcrie -Brigade , Gaede, Kommandeur der 84 . Infanterie -Brigade ,Geest , Kommandeur der 62. Infanterie - Brigade , Hausmann ,Kommandeur der 28. Kavallerie-Brigade , Jacob , Mnnisterialrath im Ministerium von Elsaß -Lothringen , Nirrnheim, Kommandeur der 21 . Feldartillerie -Brigade , v . Salz -mann , Kommandeur der 14 . Feldartillerie - Brigade , Stein vonKamienski. Kommandeur der 65. Infanterie - Brigade , Stelzer ,Kommandant des Truppenübungsplatzes in Hagenau . DenStern zum Rothen Adlerorden II . Klasse mit Eichenlaub er¬hielten : von Perbandt , Kommandeur der Großherzoglich hessi¬schen 25 . Division, von Bagenski, Chef des Generalstabs im15 . Armeekorps, von Beck, Kommandeur des 1 . badischen Feldartillerie - Regiments Nr . 14 , von Bredow, Kommandeur der30 . Kavallerie- Brigade , von Cochenhausen , Kommandeur des

Feldartillerie -Regiments Nr . 61 , Prinz zu Hohenlohe-Oeh-
ringen , Gesandter zu Darmstadt , Illing , Geh. Regierungsrathim Ministerium von Elsaß-Lothringen, Or . Laqueur , orvent
licher Professor der Kaiser Wilhelm-Universität Straßburg ,Ott , Geh. Regierungsrath zu Straßburg , E . von Paczenski und
Teuczin , Kommandeur des 8 . Badischen Infanterie -RegimentsNr . 169 , Rhode , Kommandeur des 9 . Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 170, von Rothkirch und Panthen , Kommandeurder 29 . Kavallerie-Brigade . Den Rothen Adlerorden III . Kl.mn Schleife erhielt : von Uechteritz und Steinkirch, Kommandeurdes 4 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 112 . Den Kro¬nenorden ll . Kllasse erhielt : Blasius , Senatspräsident des
Oberlandesgerichts in Colmar, von Daun , Generalmajor , Kom¬mandant von Darmstadt , Graf von Kanitz , beauftragt mit der
Führung der 49 . Infanterie -Brigade , Vr . von Recklinghausen,ordentlicher Professor an der Universität in Straßbnrg .* Berlin , 20 . Jan . Den Kronenorden III . Klaffe erhielten :
Brauchitsch , Oberstleutnant beim Stabe des Badischen Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109, von Buenau , Oberstleutnantbeim Stabe des Badischen Infanterie -Regiments Nr . 142,Hofmann , Oberstleutnant und Kommandeur des Landwehr¬bezirks Rastatt , Mause , Oberstleutnant beim Stabe des Badi¬
schen Infanterie -Regiments Nr . 112, Röder von Diersburg ,Oberstleutnant , Kommandeur des Badischen Feldartillerie -Re-giments Nr . 50, Ed. Alb . Schlumberger, , Fabrikant in Mül¬hausen i . E . , Schöngarth, Oberstleutnant und Kommandeur desLandwehrbezirks Heidelberg.

* Berlin , 19 . Ja » . Der Gesetzentwurf betreffend Ueber ,- Weisung weiterer Dotationsrenten andiepreu .
ßischenProvtnztalverbände , der dem Landtage zu¬

ging, verfolgt mit der Verstärkung der den ProdinzialderbSndenaus Grund der früheren DotationSgesrtze zuflirtzenden Staats ,renten um den JahreSbetrag von zehn Millionen Mark eindoppeltes Ziel . Er will einerseits die Provinzen in die Lagebringen , leistungsschwache Kreise und Gemeinden auf den Ge»bieten des Armen - und Wegewescns ausgiebiger als bisher zuunt rstützcn und dadurch einen übermäßigenkommunalen Steuer ,druck zu verhüten . Andererseits will der Entwurf die Provinzenauf dem Gebiete des Neubaues und der Unterhaltung herChausseen entlasten.
* Stuttgart , 20 . Jan . Seine Majestät der Königwird sich laut „ Schwäbischem Merkur " am 26 . Januarzur Geburtstagsfeier Seiner Majestät des Kaisers nachBerlin begeben .* Paris , 18 . Jan . Gegen mehrere ehemalige Assumptio .nisten , die im vorigen Jahre nach Auslösung ihres Orden -Weltpriester geworden waren und zwei Erziehungsanstalten inNotre Dame - de -Chateau ln Savoyen und ln Brian , Departement .Drome leiteten, wurde die gerichtliche Untersuchung wegen Ber.gehens gegen das neue Bereinsgesctz angeordnet. Auch auSMarseille wird gemeldet , daß auch gegen die Mitglieder einer

Kommanditgesellschaft , der die von ehemaligen Jesuiten geleiteteS «. Jgnatiusschnle gehörte , Untersuchung eingeleitet worden.* Paris » 20 . Jan . Dem „Figaro " wird aus Rom gemel¬det, der Heilige Stuhl habe bisher keine offizielle Anzeigeüber den Regierungsantritt Seiner Majestät des KönigEduard erhalten . Der Papst sei infolge dessen in keinerWeise verpflichtet , einen Vertreter zu den Krönungsfeierltchkettenzu entsenden.
* Paris . 13 . Jan . Ministerpräsident Waldeck - Rousseauwohnte heule Nachmittag in der Maire von Montmartre einerVorlesung des Deputirten Rouanet über die Tuberkulosebet . Die zahlreichen Anwesenden empfingen den Ministerpräsi¬dentenmit lauten Beifallskundgebungen. Waldeck . Rousseauhielt eine Ansprache , in weicher er betonte , daß die Regierungder Bekämpfung der Tuberkulose große Bedeutungbeimesse und die Schaffung einer größeren Zahl von Anstaltenzu diesem Zweck für notwendig halte. Als Waldeck-Rousseaudie Maire verließ , wurde er auf dem Platze vor derselben voneiner großen Menschenmenge lebhaft begrüßt. Einige Personen,die pfiffen wurden nach dem Polizetburea» geführt.* TourS . 20 . Jan . Hier wurde gestern bet den Jesuiten »patres , sowie im Jesuite nkollegium Haussuchungenvorgenommen, und eine Anzahl Papiere beschlagnahmt . MehrereJsuiten wurden vor den Untersuchungsrichtergeladen .* Madrid » 20 . Jan . Die Infantin Christine istgestern gestorben* Madrid . 20 . Jan . Der spanische Botschafter beim Vatikan,Ptdal , hat sein Entlassung eingereicht . Dieselbe ist an¬genommen worden . _ _

Verschiedenes.
st Stuttgart . 20. Jan . (Telegr .) Zum Brande de -Hoftheaters wird noch gemeldet : Seine Majestät ber Königbesuchte mit dem Branddirektor um 3 Uhr den Brand . DieSeitenwand gegen den Königlichen Prtvatgarten brannte zuerstnieder. Um 4 Uhr brannte auch das Maschinengebäude ab.Auf der Brandstätte erschien der Minister des Innern und derKrtegsminister. Man nimmt an, daß der Brand durch elektri¬schen Kurzschluß entstand , da das elektrischeLicht, nachdemder Brand entdeckt wurde, vollständig versagte .
st Stuttgart , 20 . Jan . (Telegr .) Seine Majestät der Königließ, dem „Schwäb . Merkur" zufolge , dem HoftheaterintendantenBaron v . Puttlitz die Mitthetlung zugehen, daß bei sämmtltchenMitgliedern des Hoftheaters die Verträge aufrecht er¬halten bleiben . - Das Hoftheater ist zu 1 '/, MillionenMark versichert. Dir Baupflicht trägt der Staat .
st Colbcrg . 20 . Jan . (Telegr ) Der 12jährige Knabe Wil¬helm Nettzke und besten 14jährige Schwester stürzten sich an¬geblich aus Furcht vor Strafe in die Persante und ertranken.st KaiferSlauter « , 20. Jan . Die „Pfälzische Presse " meldetaus Obermoschel. Im Hause des Kaufmanns Kasimir Schmidt IIwurden dessen Frau , vier Kinder und die Magd durch Kohlen¬oxydgas vergiftet aufgefunden. Schmidt wurde als derabsichtlichen Vergiftung verdächtig verhaftet.
st Briix » 13 Jan . (Telegr .) Heute Nacht brach im SrartschenIuliusichacht bei Kopitz ein Streckenbra » d aus . Dader Brand nicht gelöscht werden konnte, mußte die ganze Grubeabgcsperrt werden. Die Räumungsarbeiten im Jupiter¬schacht schreiten stetig fort. Die Verhältnisse find unverändert .Der Wasserstand ist in allen Gruben etwas zurückgegangen ,st Budapest , 19 . Jan . In dem Dorfe Also - Jdeß(Komitctt Haros - Torda ) wurde ein amtirender Richter voneiner aufgereizten Menge angegriffen. Die Gendarmerie sahsich gezwungen , von der Schußwaffe Gebrauch zu machen .Zehn Personen wurden getödtet , viele verwundet.

st Budapest » 19 . Jan . (Telegr .) Wie nunmehr festgestellt ist,wurden in dem Dorfe Also - Idees bet dem Zusammenstoßder Bevölkerung mit der Gendarmerie 13 Personen schwerverwundet , von denen eine gestorben ist
st Budapest . 20 . Jan . (Telegr ) In dem benachbarten OrteNogvkata wurde der Grundbesitzer Löwinger , dessen Frauund Tante und Dienstmagd von drei Bauern im eigenen Hausezwccks Beraubung überfallen und mit Schüssen und Messer¬stichen in furchtbarer Weise mißhandelt. Frau Löwinger istbcieits ihren Verletzungen erlegen . Die Raubmörder wurdenlwn den berbeigee .tten Nachbarn fcstgenommen .
st Belfast . 20 . Ja » . (Telegr > Heute stürzte Plötzlich eineSeite » mauer der Smithfield' schen Flachsspinnerei ein .Die Fußböden i» zwei Stockwerken wurden mit in die Tiefegerissen Zahlreiche Arbeiter und Arbeitinnen liegen unter denTrümmer » Bisher wurden 10 Leichen geborgen ,st Sofia . 19 Jan . „Wetscberna Potschta " berichtet über einenvor längerer Zeit in der Staatsdruckerei verübten B e t r u g .Arbeiter der Staatsdruckerei entwendeten und veräußerten zahl¬reiche Druckbogen von Stempelmarken. Der Fiskus wäre umzehn Millionen geschädigt. Die Ziffer scheint jedoch über¬trieben zu sein . Mehrere Verhaftungen find vorgenommenworden.

Wett- rinricht Le» 8k»tr«ldrrerl>s stir Meteirattzie i . K,Lr. b .20 Jan . 1302.Der Luftdruck nimmt heule von einem die südliche HälfteMitteleuropas bedeckenden barometrischen Maximum aus bis zueiner über Skandinavien gelegenen Depression ab . Diese ver¬ursacht bis zu den Alpen herab trübes und mildes Wetter undim Norden Deutschlands Regensälle . Weiteres Anhalten desherrschenden Witterungscharakiers ist zu erwarten.
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wünscht sich gegen Vergüt , in fein .
Haushalt gründlich auszubtlden . Fami¬
lienanschluß Bedingung . Gefl . Offert ,
unter I». 4667 an Rudolf Mofse .
Pforzheim . P 716 2̂

L4 . rrrrü LS . 4snrini - 1902 .81att jeäsn besonlienen ^nreigv.
Hsntv sntseblisk sankt im 77 . 1-obvnsjs.lrrs naok

mtzbrvöebvntliobvm selrverem I^siäsn nnssr lieber
Oatts , Vater, ürossvatsr unci LobvteAer vater

» iliuüm Litzä
Obsnlanliosgvi-iektsi-atk s . 0.

Lsrlsrnbs , den 20 . danuar 1902 .
vik tisttiÄUsrnäsn Lintsi -dliebeiieii :

.luliv kitzä , Zeb . ÜLLb .
Lui8« 8ediek , Mb . kieä

mit ärei Linäern .
Lmm » Lu .jur6 , Mb . kleä .
Udert Lnjnrä , Oeb . OberfLiredeiirs .td .

Die LeerdiAUNA lindst statt am Mttvoob , den
22 . d . N . , NaeluvittaKS3 Ilbr von der I'riedboHrapelleaus .

P753

kint rächt , ckzetraMr Kemii . Karlsrnte .
In der Sitzung des engeren und weiteren Ausschusses am 16 Januar

1902 wurden nachstehende Schuldverschreibungen im Gesammtbctroge von
1000 fl . des 4°/o Obltgationsanlehens der Eintracht gezogen :

6 Stück lut . Nr . 102, 215, 539, 553 , 559 , 673
L 100 fl . gleich 171 M . 43 Pf ,

8 Stück lüt . L Nr . 6, 69 , 161 , 162, 363 , 497 , 514 , 526
L 50 fl . gleich 85 M . 72 Pf .

Diese Obligationen werden hiennt zur Hetmzahlung auf den 1 . August 1902
gekündigt , mit welchem Tage die Verzinsung aufhört und gelangen dieselben
bei der Beretnszahlungsstelle Bankhaus Ed . Kölle dahier zur Einlösung .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1902 .
Der Vorstand

P '752 .1 _ _ _ der Eintracht , eingetr . Verein .

Nutz - und Brennholz Versteigerung .
Gr . Forstamt Wiesloch in Heidelberg versteigert auf Borgfrist bis

1 . Oktober d . I . aus den Domänenwaldungcn I Kirchenrückwald Abteilung
1 , 2, 3 , 9 und II Sallengrund , Abthcilnng 1 , 2, 3 und 4 am Donnerstag ,
de« SS . Januar » Vormittags '/z16 Uhr im Saale des Gasthauses
zur Pfalz in Wiesloch ; P '718 2

Klötze : 5 Pappeln I . Kl., 6 Forlen II . und III Kl., Eichen 1 IV ., 2 V ,
Akazie « : 15 II ., 38 III ., Birken 2 III ., Wagncrftangen : 120 Akazien und
4 Buchen : Nutz-Schichtholz Ster : 12 Akazien (2 in lang ) , 5 Buchen ( 1,25 m
lang und 2 Hainbuchen (2 m lang ) ; Brennholz , Scheitholz Ster : Buchen
29 I ., 50 II ., 3 Forlen - Rollen ; Prügelholz Ster ; Buchen 21 I ., 12 II ,
Akazien 12 I . und II und 45 Gemischte ; Baumwcllen Stück : 1500 Buchene ,
1300 Gemischte , 13400 Gemischte Durchsorstungswellen , 11 Loose Schlagraum .
Vorzetger : Forstwart Six , Horrenberg , der Listen- Auszüge auch fertigt .

ck«, NilitLrrereillsrerdLiiSes
2 ur Unterstützung bedürf¬

tiger ölikglisder und deren
^ .ngebörigen .

2288 Kelägevinns

IVUt 42 oöo

MMM N . 20000

1 dWUVM L . 20000
I lrkV. Wl W . 8000

i kev. ü^r ., 2000
d 6ev. dWi ., 2000

20 kev. vM, , 2000
IOO kev . UM ., 2000
200 kev. bm, , 2000
860 kev . vM, , 2800
1400 6m. dM „ 4200
l.0088 ä 1 Kic . f r-orlo vv«t Itlsi.
II „ lg „ s rs k>I. s-rtr»

vwpkisblt P-427 .1S
«I. SlOi »n »sr ,

6 sneraldoni ' t Rtrasskurs i L .

Junger Mann ,
welcher in einem größerem Colouial -
waareu Geschäft lernt und in Kürze
seine Lehre beenden wird sucht Pr . 1.
April anderweitig Stellung Angeb .
unter Nr . 176 an Haaseustei « Sr
Vogler . A .-G . Cassel erbeten.

>1» Ule

unnivAliLti )
mrc nsdlxor

KLeLLdmrmxen
^veise rnav

VorLÜA « 6er tt - 81oIie »
»ivä 6ure !r eine

ktztlorltiere ä ! e
^ » N17 wLr ver >vvQl1eQ .

Llzur vsi 'ltur^ » uvussreL illusirierisu LatLlvF .

1- sonLg . räl L Oo .

Bürgerliche Rechtsstreite .
» onkurie .

P '729 . Nr . 1663 . T r i b e r g .
lieber das Vermögen des Rothansen¬
bauern Cölestin Dold in Furtwangen
wird heute am 18 . Januar 1902 , Vor¬
mittags 9 Uhr auf Antrag eines
Gläubigers das Konkursverfahren er¬
öffnet , da der Gememschuldner gerichts -
kundig zahlungsunfähia ist

Buchbinder Emil Mayer in Furt -
Wangen wird zum K nkursv : rwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
12 Februar 1902 bei dem Gerichte
anzumclden .

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas - '

sung über die Beibehaltung des ernann¬
ten oder die Wahl eines andern Ver - ^
Walters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintre - s
tenden Falles über die in 8 132 der .
Konkursordnuug bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf den Gerichts¬
tag tu Furtwangen
Mittwoch , den 19 . Februar 1902,

Vormittags 11 Uhr . !
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig ^
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gememschuldner zu verabfolgen oder zu >
leisten , auch die Verpflichtung auf - !
erlegt , von dem Besitze der Sache und -
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 12 . Februar 1902

^Anzeige zu machen ,
j Triberg , den 18 . Januar 1902 . i
l Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : ^
? Rödle . I

kvslksllv Ks ^ Isi ' uks ,
Samstag de« 2S. Januar 1902 , Abends 8 Uhr ,

krossen » ksslrvnlisll
vsrbunllkn mit

der schönsten und orginellsten Herren - und Damenkostüme im Gabenwcrth von 520 Mk . (6 Herren - und 10 Damenpreise , darunter je

IOO Mk . baar als 1 . Herren- und als 1 . Damenpreis ) , sowie der schönsten und originellsten Gruppen , jede aus mindestens 4 Personen
bestehend (3 Geldpreise von » 00 Mk . , ISO Mk . , und 50 Mk .) .

unrl KonLSnI - Akusik ,
ausgeführt von den vollständigen Kapellen des

1 . Laü . l.Lik-Lrensöiei'-kegiinenls klr 109, unter Leitung lies Xgi. liilusikriirelrtors Herrn SollAS ,
und des

1 . kru! 1.eid-vrsgoner -kegimenl8 klr . 20, unter i.eitung lies Larpsiukrers Herrn

Ib ^ o ^ IlVll-
1 . Lothringer Marsch . Eaune .
2 . Ouvertüre zu „ Mikado " . Sullivan .
3 . „ Ein Studenten - Commers "

, Potpourri . Thiele .
4 . „ Hochzeits -Polonaise " . Lebede.
5 . Walzer : „ Am Golf von Neapel " . Euardier .
6 . Ibi -suHsls « : »Die Märchenwelt " . Berts .
7 . „Orginal - Cavantine "

, Solo für Tromba . Hasselmann .
8 . Walzer nach spanischen Motiven : „I - a ditanslla "

. . . Morena .
9 . Fantasie aus R . Wagners „ Lohengrin " . Schreiner .

10 . k ' rsnyals « : „Die schöne Helena " . Offenbach .
11 . Serenade : , Vs .Iss Lsyannolss " . Metra .
12 . Mazurka : „Unter schattigen Castanieu " . Fahrbach .
13 . Ibi -snysts « : „ Jubel und Trubel " . Thümer .
14 . Walzer : „ Venus steig hernieder "

. . , . Linke.
15 . Potpourri : „Im Zick -Zack" . Reckling .
16 . USbrsuHLlss : „ Fatmitza " . . Suppö .

18 . Schottisch : „ Ein Herz und eine Seele " . Schrammel .
19 . Polonaise : „Zum frohen Feste " . . Kiesler .
20 . Walzer : „ Der lustige Krieg " . Strauß .
21 . Mazurka : „I-a Oarinu " . Ganne .
22 . IbruuHLllSS : „ Der Vogelhändler " . Zeller .
23 . Walzer : „ Die Nachtschwärmer " . Ziehrer .
24 . Rheinländer : „ Papa ! Mama !" . Graetzer .
25 . Polka : „ Herzblättchen " . Fellenberg .
26 Walzer : „ Laura " a . d . Bettelstnkent . Millöcker .
27 . k 'osoHslss : „ Eine schöne Familie " . Linke.
28 . Schottisch : „ Prima Vista " . Hetzer.
29 . Marzurka : „ Scheidegruß " . Neibig .
30 . k ' rsiitzslss : „ Waidmanns Jubel " . Herrmann .
31 . Walzer : „ lieber den Wellen " . Rosas .
32 . Mazurka : „Im Lenz " . Bruhns .
33 . IHsuHLiss a . d Operette : „Die Fledermaus "

. . . Strauß .
34 . Galopp : „Lustige Brüder " . Faust .

17 . Walzer : „ Auf den Bergen wohnt die Freiheit "
. . . . Koinzak'

Die mit geraden Nummern bezeichneten Stücke werden vo « der Greuadier -Kapellc , die mit ungeraden Nummer » bezeichnet- werde «
von der Dragoner Kapelle gespielt .

Hsavlr «Isi ? I *r ' 6i8V6i ' 1Ii6i1unN eins SInnÄs I * anss .

Eintrittskarten im Vorverkauf für die Person zu 3 Mk . sind von Mittwoch den 22. Jrmrar bis Samstag den 25 . Januar, Abends 7 Uhr, zu
haben bet :

Herrn Kaufmann A . L . Beck . Kaiserstraße 150 .

„ Hoflieferant W . L . Schwaab Nach ?. , Amalienstraße 19.
„ Kaufmann Chr . Wieder , Knegstrape 3a .
„ „ A . Steinmann , Werderstraße 42 .
„ Friseur K . Schucllbach . Schützenstraß -- 18.
„ Poiamenticr Fr . Bctsch , Kaiser -Allee 51 .

Herrn Kaufmann F . Kühnel . Durlacher Allee 4,
„ „ K. Frey , Kaiserstraße 99.
„ „ M . Hahn » Kronenstraße 85 .
„ „ E . Dahlemann , Ecke der Kaiser - und Herrenstraße .
„ „ R . H. Dietrich , Kaiserstraße 177 .
„ „ A . Lindenlaub , Kaiserstraße 191 .
„ „ G . Schneider , Ecke der Kaiser- und Waldstraßc .

Kaffcnprcis am Ballobend in der Festhalle 3 M . 5V Pfg . für die Person
Karten zu 3 Mk. 56 Pfg . für nummerirte Balkonplätze werden in bZchrm kcer Zahl bei Herrn Kaufmann E . Dahlemann , Ecke Kaiser-

und Hcrreustratze abgegeben .
Saal - und Gallericöffnung um 7 Uhr Abends .
Eingang in den Saal durch den Gorderobebau rechts vom Hauptportol , zur Gallerie auf den neuen Gallerietreppen rechts und links vom Hauptportal .
In den Ballsaal ist der Zutritt nnr im Maskenkostüm oder Ballanzug gestattet .
Das Gacderobegeld beträgt 20 Pfg . für zur Abgabe kommende Gcaenstäude .
Programme und Tanzkarteu sind, elftere zu 10 Pfg ., letztere zu 15 Pfg . das Stück am Saalcingaug zu haben. P 751 .1
Eine Maskcugarderobe befindet sich im Garderobebau .
Das AnALvAsu ist im Ballfaal sowohl vor wie « ach der Pause strengstens untersagt .

Kontrollmastregeln : Die an den Eintrittskarten befindlichen Abschnitte werden beim Betreten der Ballräumlickkeiten von dem Aussichtspersonals
obgetrennt und zurückvehalten ; die Karten selbst find von den Inhabern sorgfältig anfzubewakren , - a sie bei einer palifindenden Kontrolle als Ausweis zu
dienen haben . Wer ohne Karte betroffen wird , hat Ausweisung zu gewärtigen . Bei vorübergehendem Verlassen der Fcstballe wolle man sich von dem Auf -

flchlspcrsvual einen Abschnitt verabfolgen lassen, da nur gegen dessen Zurückgabe der Wtederrintr :tt genauer ist .

Druck und Verlag der G. Braun 'scheu Hofbuchdruckeret tn Karlsruhe .

P '727 . Nr . 2471II . Mannheim
Ueber das Vermögen des Spengk
meisters Karl Imhof hier , 3 . Que »
straße 20 , wird heute Nachmittags 5n .
Uhr oas Konkursverfahren eröffnet ,

's
Zum Konkursverwalter ist ernannt ,

Kaufmann Fischer hier . ^
Konkurssorderungcn find bis zum ly .

Februar 1902 bet dem Gerichte anzuj
melden .

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ber,
Walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falles über die tn 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände st.
wie zur Prüfung der angemetdeten
Forderungen auf
Samstag , den 15 . Februar 1902,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Grotzh Amtsgerichte Abth . V,
Zimmer Nr . 8, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an de» Gemeinschuldner zu vsrab .
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung anferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für weiche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 10 . Februar 1902 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 17 . Januar 1902 .
Der Gerichteschreiber Gr . Amtsgerichts .
_ Christ ._

PK16 .3 . Nr ? 176 . Heidelberg .

KauarllettmDrzrbimg .
Für den Neubau einer Umversttäts -

Oyrenkiiuik in Heidelberg sollen nach¬
stehende Bauarbrit ' n im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben werden .

veranschlagt
zu

1 Verputz - u . Gipscrarbciten 13 320 63
2 Schrein erarbeiten . . 8137 .01
3 Parketbodenlieferung in

Asphalt . 6 977 .68
4 . Glaserarbeiten . . . . 856653
5 . Schlosserarbeiten . . . 10041 .20
6 . Maler - u . Tüncherarbciten 9 415 92
7 . Pflästererarbeiten . . . 522 .84

Arbeitsauszüge werden vom 17 . Ja¬
nuar d . I . jeweils Bormittags auf
dem Baubureau Votzstraste 3 in
Heidelberg abgegeben , woselbst auch die
Pläne , Muster und Bedingungen zur
Einsicht aufgelegt sind.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
und auszurechnenüen Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 1 . Februar ,
Vormittags 9 Ubr»

postmäßig verschlossen, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , portofrei bet
Unterzeichneter Stelle , Sophienstraße 21 ,
einzuretchen .

Heidelberg , den 16 . Januar 1902 .
Großh . Beztrksbouwspektion _̂

Waffttlkitlms
der Gemeinde Singen

Amt Durlach ,
Bahnstation Wilferdingen .

Die Gemeinde Singen vergibt im
öffentlichen Ang botevcrfahren Sie Erd -
und Metallarbeiter ! zur Herstellung
ihrer Wasserleitung , weiche au das im
Ort befindliche Pumpwerk angcschlossen
wird . AuSzufüürcn sind 2025 m Rohr -
gräbcn für Druck - undLeeriausieitungen ,
1780 rn Gußrohrleilungen von 40 bis
125 ruiu Licklweile mit 115 Abgängen ,
22 Schiebern , 7 Thei .kugeln , 19 Hy¬
dranten und Zubehör , sowie die Hoch -
bchäiierausrüuung und die Lieferung
von Vorrathsrheiien . Angebote sind
schriftlich, ve >schlossen und mit der Auf¬
schrist „ Wasstriemmg " versehen , läna -
stens ins zum P .690 2.

Mittwoch , dcu S9 . Januar ,
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhanö in Singen ab-
zugeben , woselbst die Eröffnung der-
seiben stattfindet . Anaebotsvcrzeich -
wsse und Bedingungen können gegen
portofreie Einsendung von 2 M . vom
Gemeinderath Singen erhoben wer¬
den , bei welchen auch die Leitungs -
Pläne emzusche :! find .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1902 .
Großh . Kulturnispektton .

P .757 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen

Vom 25 . Januar l . I . ab werde»
für den Artikel Zuckerrübenschnitzel ,
getrocknete, im Versande von der
Station Waghäufel der Badischen
Staatseisenbahnen nach sämtlichen Ver¬
bandsstationen des oft mittel - füdwest'
deutschen Verbandsgebiets ( ausge¬
nommen die Station der Neuhaldeus -
lebener Eisenbahn ) die Frachtsätze des
Ausnahmetarifs 2 Rohstofftarif ) an-
gewendet .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1902.
Großh . Eendraldtrellion .

Pforzheim . P '70S
Zum Vcreilisrcglster Band I , Oo -

17 Turnverein Dietltnge »
in Dietlingen wurde eingetragen : Dtz
bisherigen Vorstandsmitglieder Änguck
Kohle und Wilhelm Friedrich - The »'

mann , beide Goldarvciter in Dict»

lingen , wurden erneut bestellt .
Pforzheim , den 15 Januar 1902.

Großh . Amtsgericht II .
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